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M& M Gesundheits- und 
Pflegedienst GmbH

Holzhäuser Str. 75
04299 Leipzig

Telefon:	 03 41 8 60 84 82
Funk:	 01 77 7 85 41 82

kontakt@mm-pflegedienst.de
www.mm-pflegedienst.de

Ihr 
Pflegedienst 

im 
Ärztehaus
Stötteritz 

Weißestraße 28 • 04299 Leipzig 
Telefon: 0341 - 8 62 19 03

www.ulrich-optik.de

◉ GLEITSICHTBRILLEN
◉ ComputerBRILLEN
◉ KONTAKTLINSEN 
◉ HAUSBESUCHE
◉ KINDERSEHTEST
◉ SEHTRAINING

Fröhliche Weihnachten und die besten 
Aussichten für das neue Jahr 2022 

wünscht Ihnen Ulrich Optik!

Holzhäuser Straße 101
04299 Leipzig · Tel. 86 21 701

Spezialisten für SAT-und 
Kabel-TV, DVB-T, DAB+, UKW

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und einen 

gesunden Start ins neue Jahr!

Anzeigen

Nach dem altersbedingten Ausscheiden von 
Dr. med. Michael Burgkhardt und seiner Frau 
Christine aus der Praxis in der Gletscherstein-
straße 40 ist das St. Elisabeth-Krankenhaus 
Leipzig mit einem neuen Team vor Ort. Seit-
dem werden die hausärztlichen und gynä-
kologischen Patientinnen und Patienten von 
vier Ärztinnen betreut. Peggy Kaufmann, 
Geschäftsführerin des St. Elisabeth-Kranken-
hauses und der Policura gGmbh, die das Me-
dizinische Versorgungszentrum (MVZ) in der 
Gletschersteinstraße betreibt, hieß das Team 
um seine neue Ärztliche Leiterin, die Gynäko-
login Jacqueline Kummerlöw, willkommen. 

Der Wechsel war gut vorbereitet: Bereits Mo-
nate vor dem offiziellen Rückzug von Chris-
tine und Dr. med. Michael Burgkhardt traten 
Jacqueline Kummerlöw, Fachärztin für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe, und Janine 
Dähnert, Fachärztin für Innere Medizin, in die 
gynäkologisch-hausärztliche Praxis in Leip-
zig-Stötteritz ein. 

Lesen Sie bitte auf Seite 2 weiterLießen für den Fotografen nach Impfung und Schnelltest die Masken fallen – Jacqueline 
Kummerlöw, Janine Dähnert, Adriane Otto-Reinicke und Silke Kirchhoff (v. l. n. r.) von der 
MVZ Policura-Praxis in der Gletschersteinstraße 40.

Neues Team in der MVZ Policura-Praxis in der Gletschersteinstraße 40

Ho, ho, ho - tönt frohgelaunt der Weihnachtsmann. Er steckt 
mitten in den Weihnachtsvorbereitungen und fand trotz-

dem Zeit für ein Exklusiv-Interview mit dem Ortsblatt-Leipzig 
– Seite 7. Anregungen und viele Tipps fürs Fest finden Sie auch 

auf den folgenden Seiten.

PR

Es weihnachtet sehr
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Unsere Leistungen im Überblick 

•	 Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

•	 Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
•	 vor Ort Aufmessung und Beratung der 

richtigen TV-Größe
•	 Einmessung und Installation SAT-Spiegel  
•	 Apple Partner, Sky Partner, Installation 

des Sky-Receivers 
•	 Erklärung, Verkauf von Radio, Hifi und 

Multiroomgeräten 
•	 Verkauf von Notebook, PC, Multifunkti-

onsdrucker, Einrichten und Erklären der 
Funktionen, Notebook und PC Service 

•	 Reparaturen aller Art an den TV-Video- 
Hifi- und Multimediaprodukten 

•	 Netzwerk und PC-Installationsservice 
•	 unabhängige Beratung Mobilfunk, Fest-

netz, Kabelbetreiber
•	 Reparaturen von Haushaltsgeräten und 

Smartphones durch einen autorisierten 
Partner 

•	 Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

	 Wir finden das für Sie passende Gerät!
•	 Verkauf und Beratung von Kaffeevollauto-

maten sowie Kleingeräten
•	 Verkauf von Miele Waschmitteln bzw. 

Miele Pflegeprodukten aller Art 
•	 Exclusivpartner von Dyson und Bosch 
•	 Verkauf von Leasingrückläufern/ge-

brauchten LCD-TV in vielen Größen vor-
rätig ab 99 Euro 

Wir bemühen uns, allen Kun-
den zu helfen, egal ob ein neuer 
Kühlschrank, eine neue Wasch-
maschine, ein neuer Elektro-
herd, ein neuer Geschirrspüler 
oder ein neuer LED TV. 
Wir machen alles möglich und 
liefern, bauen ein und reparieren.

DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel. 0341 / 2 33 01 46

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00-12.00 + 12.30-18.00 Uhr
Sa 9.00-12.00 Uhr

www.ep-daehn.de

Frohe 

Weihnachten

und ein gesundes,

neues Jahr!

Frohe 

Weihnachten

und ein gesundes,

neues Jahr!

Anzeige

Autoservice 
Latinski

Instandsetzung aller Fabrikate, HU, AU, Reifenservice

Mo.–Do.: 7–18 Uhr · Fr.: 7–16 Uhr · Sa.: nach Absprache
Telefon 0341 - 8 62 16 85 · Fax 0341 - 860 835 54

Hol- und Bringeservice 

- Meisterwerkstatt -
Schönbachstr. 65 A · 04299 Leipzig

Die Fachärztinnen boten Herrn 
und Frau Burgkhardt die Möglich-
keit, sich Stück für Stück aus dem 
Tagesgeschäft zurückzuziehen. 
„Dadurch“, sagte Geschäftsführe-
rin Peggy Kaufmann, „hatten alle 
Beteiligten, insbesondere die Pati-
entinnen und Patienten, Zeit, sich 
an den bevorstehenden Wechsel 
zu gewöhnen.“
Seit ein paar Wochen nun ist der 
Wechsel komplett: Nach dem end-
gültigen Ausscheiden der einstigen 

Praxisgründer erhielt Janine Däh-
nert als Nachfolgerin von Dr. med. 
Michael Burgkhardt Unterstüt-
zung durch Adriane Otto-Reinicke, 
Fachärztin für Innere Medizin. 

Jacqueline Kummerlöw hinge-
gen wird durch die Fachärztin 
für Gynäkologie und Geburtshilfe 
Silke Kirchhoff unterstützt. Ihnen 
zur Seite stehen eine Hebamme 
sowie aktuell zwei Arzthelferin-
nen. 

Fortsetzung Seite 1Neues Team in der MVZ Policura-Praxis in der Gletschersteinstraße 40

Peggy Kaufmann zeigte sich bei 
der Vorstellung des Teams zufrie-
den. „Mit ihm ist das MVZ in der 
Gletschersteinstraße 40 sehr gut 
aufgestellt“, sagte sie nicht ohne 
Stolz. Durch die Erweiterung des 
Personals auf vier Ärztinnen habe 
man die Möglichkeit, den Pati-
entinnen und Patienten in Leip-
zig-Stötteritz eine umfangreiche 
Betreuung und einen guten Ser-
vice anzubieten – sowohl fachlich 
als auch im Hinblick auf Öffnungs-
zeiten, Vertretung im Krankheits- 
oder Urlaubsfall. 

i Hausärztliche Praxis 
Dähnert & Otto-Reinicke 

E-Mail: hausarztpraxis- 
stoetteritz@policura-leipzig.de

i Gynäkologische Praxen 
Kummerlöw & Kirchhoff

E-Mail: gynaekologie- 
stoetteritz@policura-leipzig.de 
Policura gGmbH des St. Elisa-
beth-Krankenhauses Leipzig 

Gletschersteinstraße 40 
04299 Leipzig 
Telefon: 0341 | 861 68 68 
Das detaillierte Leistungsangebot 
der einzelnen Praxen sowie ihre 
aktuellen Öffnungszeiten entneh-
men Sie bitte der Internetseite des 
St. Elisabeth-Krankenhauses: 

i www.ek-leipzig.de

Über das Krankenhaus: 
Das St. Elisabeth-Krankenhaus 
Leipzig ist eine gemeinnützige 
GmbH in Trägerschaft des Kir-
chenlehens St. Trinitatis und 
akademisches Lehrkrankenhaus 
der Universität Leipzig. Das Kli-
nikgelände mit dem schönen 
Patientenpark liegt im Stadtteil 
Connewitz im Süden Leipzigs. 
In zwölf medizinischen Abtei-
lungen mit 374 Betten wurden 
2020 insgesamt 20.017 Patien-
ten stationär behandelt. In der 
Geburtsklinik kamen 2522 Kin-
der auf die Welt.  

Im Opernhaus am Au-
gustusplatz werden seit 
dem 13. Dezember 2021 
in der Garderobenhalle 
von Montag bis Frei-
tag, 8 Uhr bis 15 Uhr, 
Erst-, Zweit- und Auf-
frischungsimpfungen 
durchgeführt sowie da-
von unabhängige Impf-
beratungen angeboten. 
Der Eingang zum Impfen befindet 
sich an der Seite zur Goethestra-
ße beim Operncafé, der separate 
Eingang zur Impfberatung erfolgt 
über den regulären Zugang am 
Augustusplatz und der barriere-
freie Zugang zum Opernhaus ist 
auf der Seite Goethestraße mög-
lich. 
Die Oper Leipzig unterstützt die 
Impfstelle mit Einlass- und Hilfs-
personal, darunter auch die beiden 
Ensemblemitglieder Sabine Töpfer 
von der Musikalischen Komödie 
und Opernsänger Tuomas Pursio, 
der Weihnachten und Neujahr 
wieder als Telramund im Stream 
„Lohengrin“ zu erleben ist. Die 
Vorstellungen sind in allen Spiel-
stätten bis einschließlich 9. Januar 
2022 wegen der pandemischen Si-
tuation abgesagt.
Prof. Ulf Schirmer, Intendant und 

Generalmusikdirektor der Oper 
Leipzig, befürwortet die zusätzli-
che Möglichkeit zum Impfen und 
zur Impfberatung als konkrete 
Maßnahmen gegen die zugespitz-
te Coronasituation: „Wir sind sehr 
froh, dass sich die Oper Leipzig auf 
diese Art und Weise unterstützend 
in die Bekämpfung der Pandemie 
einbringen kann. Erst eine soli-
darisch hohe Impfquote wird ein 
befreites Miteinander in der Kul-
tur wieder dauerhaft ermöglichen 
können.“ 
Die Abläufe und räumlichen Vor-
aussetzungen für Impfungen und 
Beratungen im Opernhaus wurden 
vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) 
und dem Kommunalen Eigenbe-
trieb Engelsdorf (KEE) vor der Er-
öffnung in einem Testlauf mit Be-
schäftigten der Oper und der Stadt 
ausprobiert.  

Impfung statt Oper
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Anzeige

•	 Dachdecker- und 
Dachklempner-
arbeiten

•	 Einbau von Velux 
und Roto-	
Fenstern

•	 Dachreparaturen
•	 Sturmschäden-
	 beseitigung

K.-H. Gotthardt
GmbH

Dachdeckermeister

Seit 1923 in Stötteritz

/Fax.: 0341/ 86 17 530 
 Güntzstraße 11, 

04299 Leipzig

www.dachdecker-gotthardt.de

Podologie am Stünz
Theodor-Neubauer-Straße 59
04318 Leipzig
Telefon: 0341 / 31 95 74 16

COVID 19 Testzentrum
Kostenlose Bürgertestung mit 
vorheriger Terminvereinbarung

Podologie Stötteritz

S. Kretzschmar
Holzhäuser Str. 112 - 04299 Leipzig

Telefon 0341 - 86 11 683

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
ein frohes, besinnliches Fest 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Anzeigen

Die Online-Terminvergabe für Leipzig erfolgt 
jetzt einheitlich und nutzerfreundlich unter: 
https://terminvereinbarung.leipzig.de 
Termine für die ersten Januarwochen 2022 
können bereits gebucht werden. Neue Termi-
ne werden zudem ab Januar täglich im neuen 
System freigeschaltet. Dadurch ist es bei drin-
genden Anliegen nicht mehr nötig, sich durch 
die einzelnen Standorte zu klicken. Terminbe-
stätigungen und Terminerinnerungen kommen 
künftig automatisch per Mail. 
Es ist weiterhin auch möglich, Termine per 
Telefon zu buchen: 0341 | 123-0 oder 115.

Behördentermine online

Fragen an: Daniel Matthees, M & M Gesundheits- und Pflegedienst

Die Stötteritzer bringen Ihren Gesundheits- 
und Pflegedienst auf einen kurzen Nenner:  
M & M. Was steht dahinter?
Im Jahr 2006 gründete ich gemeinsam mit Rico 
Mielke den Gesundheits- und Pflegedienst in 
der Holzhäuser Straße 75. Was lag näher, als 
den ersten Buchstaben unserer Familiennamen 
zu nehmen: M & M. 

In der Holzhäuser Straße befinden sich zahl-
reiche Arztpraxen und eine Apotheke. Die 
Haltestelle der Straßenbahn ist gleich vor der 
Tür. Für jüngere wie ältere Kunden ist somit 
die „Holzhäuser“ eine gute Adresse. 
Das denken wir auch. Kurze Wege für alle. 
Ringsum gibt es zahlreiche Arztpraxen, aller-
dings auf sechs Häuser verteilt. Das brachte 
Apotheker Holm Lischew-
ski schon vor Jahren auf 
die Idee, das Angebot zu 
erweitern und zu bündeln. 
So steht jetzt das siebte 
Ärztehaus vor Vollendung, 
im März 2022 wird Einzug 
gefeiert. Weitere Ärzte, 
eine Physiotherapie und 
wir, also M & M, ziehen 
dort mit ein. Wir freuen 
uns schon darauf, denn 
endlich haben wir mehr 
Platz, um unsere Ideen zu 
verwirklichen.

Verraten Sie uns 
Ihre Pläne?
Wir möchten zum 
Beispiel unsere 
pflegerischen und 
hauswirtschaftlichen 
Leistungen im Betreu-
ten Wohnen anbieten. Das 
neue Gebäude ist dafür ideal. Es bietet Platz 
für 16 barrierefreie Wohnungen, alle mit Bal-
kon und umfangreichen Serviceleistungen. 
Gegenwärtig können die Wohnungen noch 
nicht besichtigt werden, aber Interessenten 
können sich bereits auf unserer Internetseite – 
www. mm-pflegedienst.de – oder per E-Mail: 
kontakt@mm-pflegedienst.de – informieren 
und anmelden. Der Einzug könnte ab März 
2022 erfolgen. Ebenso für eine geplante Ta-
gespflege. 

Was heißt das konkret?
Viele ältere Menschen fühlen sich einsam in 
ihren vier Wänden. Für sie ist schon der Besuch 
einer Pflegerin oder eines Pflegers der alltäg-
liche Höhepunkt. Für sie möchten wir den Tag 
abwechslungsreicher und unterhaltsamer ge-
stalten, zum Beispiel mit verschiedenen Kursen 
wie Korbflechten, Basteln oder Schachspielen 
oder einfach nur mit Reden. 24 Plätze haben 
wir dafür vorgesehen. Wer einen Pflegegrad 

hat, bekommt diese Betreuung auch von der 
Krankenkasse bezahlt.
Und wie kommen die Senioren zu ihnen?
Natürlich organisieren wir den An- und Ab-
transport und alles, was damit verbunden ist.  
Wer sich vorab kundig machen möchte, kann 
das per Telefon, mit Zettel im Briefkasten oder 
auch im Internet tun.

Internet, ist das ein geeignetes Medium für 
ältere Menschen?
Wo denken Sie hin. Viele unserer Patienten le-
sen Nachrichten im Internet, schreiben E-Mails. 
Und für all jene, die noch unsicher sind, möch-
ten wir auch Computerkurse anbieten. 
Ebenfalls neu wird unser Klangraum mit 
Klangmassagen sein. Wir haben uns alle schon 

dementsprechend qualifiziert. Aus meiner 
Sicht kann ich das nur empfehlen. Nach 30 Mi-
nuten fühlt man sich total entspannt. Deshalb 
möchten wir das auch unseren Mitarbeitern 
ermöglichen. Sie leisten täglich gute Arbeit, 
sind ständig unterwegs, da ist Entspannung 
ganz wichtig.

Das klingt nach guter Teamarbeit.
Wir sind noch ein junges Team. Viele unserer 
Mitarbeiter sind schon seit zehn Jahren bei uns 
tätig. Die meisten haben sogar bei uns gelernt, 
denn wir bilden auch aus. 80 Prozent von uns 
haben Kinder und versuchen, alles unter einen 
Hut zu bringen, auch die Wochenend- und 
Feiertagsdienste. In Coronazeiten ist das nicht 
immer einfach. Wenn beispielsweise von heute 
auf morgen Kindereinrichtungen oder Schu-
len geschlossen werden, setzt uns das unter 
enormen Druck. Da wünschten wir uns mehr 
Wertschätzung und Unterstützung seitens 
der Politiker. Pflegekräfte werden immer und 
überall gebraucht. Übrigens auch für unser 
neues Ärztehaus in der Holzhäuser Straße. 
                       Das Gespräch führte Elke Rath

Mit welchen Vorhaben starten Sie ins neue Jahr?

Fast fertig: Das neue Ärztehaus in der Holz-
häuser Straße – mit Betreutem Wohnen 
und einer Tagespflege.
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Druck: LINUS WITTICH Medien KG
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Telefon: 0341 | 521 55 50

Weitere Ortsblätter: 
•	 Stötteritz, Probstheida, Reudnitz
•	 Gohlis, Möckern
•	 Paunsdorf, Engelsdorf, Mölkau
•	 Schönefeld, Mockau, Thekla
•	 Connewitz, Südvorstadt 
•	 Lindenau, Plagwitz, Kleinzschocher
	

Marktplatzanzeigen im Internet selbst 
aufgeben: 
www.ortsblatt-leipzig.de/kleinanzeigen 
•	Verschenktes: kostenfrei. 

Zusendung von Rechnungen, einschließ-
lich von Belegexemplaren: 1,90 Euro.

Für Druckfehler und deren Folgen wird 
keine Haftung übernommen. Ebenso für 
unangeforderte Manuskripte,  Leserbriefe 
und -fotos. Die Redaktion behält sich die 
Kürzung von Leserbriefen offen. 

Anzeigenschluss: 
3. Februar 2022

    HAUSGERÄTE SERVICE GmbH

Schneller Service − faire Preise

Reparatur – 
Ersatzteilverkauf 
für alle Fabrikate

Waschmaschinen, Geschirrspüler, 
Trockner, Kühl- u. Gefriergeräte,  

E-Herde, Mikrowellen, Espressomaschinen

Bei Vorlage dieser Anzeige
− Anfahrtspauschale

nur 15,- €

Holzhäuser Str. 120 · 04299 Leipzig
 info@hausgeraete-service-leipzig.de

03 41 / 8  65  43  43

Anzeige

Haus & Garten
Baumpflege, Baumfällung & Obstbaumschnitt 
mittels Seilklettertechnik auch auf engstem 
Raum. Baumkontrolle, Heckenpflege, Mahd, 
Stubbenfräsen, Schnittgutents. !Kostenfreie Be-
sichtigung/Angebotserstellung! Telefon: 01578 
/ 0655746, Email:info@pro-altura.de, Fa. Pro 
Altura, 04229 Leipzig, Inh. H. Proft

Garten im KGV „Waldessaum“ e. V. sucht 
aus Altersgründen neuen Pächter/neue 
Pächterin. 272 qm, Strom, Brunnen. Preis 
nach VB., Tel. 689 76 77 ab 17 Uhr.

Verk. umständehalber 320 m² Garten im KGV 
in 04328 Leipzig mit Blockbohlenhaus incl. Mo-
bilar, Gartengeräten, Pool, Terrasse und Pergola. 
Preis VB 5.000 Euro, Tel.: 0341/6511932

Wohnung gesucht
Filmschaffende sucht 1-2.R.Whg. in Volkmars-
dorf bis 450 EUR WM zu März 2022. Freue 
mich über Rückmeldung: 0341 | 24907912
den.

Dienstleistungen
Blitzentrümpelung/Renovierung/Notdienst- 
Alles aus 1 Hand - Allrounder übern. Haushalts-
auflg., Sperrmüllentsorg., a.Garten/Keller/Garage, 
a. kl. Dinge & sehr Eilig,Hausmeisterservice, Haus 
& Gartenarb.+Reparaturen, Hecke, Bäume, Rasen, 
Laub, Gruenschnittabholg, 0341 / 22750295

Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341/4 41 74 43 o. 
0171/9 00 44 10

Unterstützung bei einem Pflegegrad: Sie ha-
ben einen Pflegegrad und brauchen Hilfe im All-
tag? Wir vermitteln Ihnen eine engagierte Person 
als Nachbarschaftshelfer/in. Sie möchten wissen, 
was Sie mit dem monatlichen Entlastungsbetrag 
von 125 Euro finanzieren können? Sie möchten 
für eine Person Helfer/in werden? Wir beraten Sie 
gern ausführlich und kostenfrei: || „Kontaktstelle 
Nachbarschaftshilfe“ im Pflegenetzwerk Leipzig 
e.V., Rosa-Luxemburg-Str. 27, Tel: 0341 5832411. 
Weitere Informationen siehe auch unter: 
www.nachbarschaftshilfe-leipzig.de

Clean Klimt – Wir Reinigen ihre Steine mit 
Herz! Reinigungsservice rund ums Haus, Wir 
reinigen Steine, Fassaden, Dächer und vieles mehr, 
Bei Interesse einfach melden Tel.: 01578/5992731, 
E-Mail: steinreinigung-cologne@web.de, Web-
seite: www.steinreinigung-cologne.de

Auto & Fahrrad
Fast neuwertiges Dreirad für Erwachsene (neu 900 
Euro) für 400 Euro zu verkaufen. Tel.: 0341 | 6895196.

Neuwertiges Herrenfahrrad 26 Zoll, zweimal 
benutzt, 250,00 Euro, mit Originalrechnung zu 
erfragen Tel. Nr: 0341 | 35542889

Sonstiges
Suche alte Postkarten, Abzeichen, Porzellan 
u. Keramikfiguren, auch defekt zu kaufen, Tel. 
0151/29770825

Aloe Vera vom Weltmarktführer seit 1978, 
www.my-forever-aloe.de

Freizeit & Hobby
Su. alles über Paunsdorf ( Ortsblätter, Karten, 
Fotos.) Tel. 01772300409

170 x 90 cm, für Modelleisenbahn, 80,00 Euro 
Fuchsboa mit Mütze, Echtfell. Zu erfragen Tel. Nr. 
0341 | 2510835

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 Jahre. 
Tel. 0341.2327326 www.proAkteur.de

Gitarre/Keyboard, musikunterricht-franke.de, 
03414134366

Ankauf
Kaufe alte WEIßWÄSCHE, NÄHUTENSilien, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uh-
ren, Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 4114422

Normalerweise geht der CVJM in Leipzig in der 
Adventszeit aus seinen Räumlichkeiten heraus, 
um nah an den Menschen zu arbeiten und neue 
Begegnungen zu ermöglichen. Aber in diesem 
Jahr ist das anders, denn durch die strengen 
Hygienevorschriften ist ein solches Angebot in 
der gewohnten Form nicht umsetzbar.
Der CVJM hat sich dennoch etwas einfallen 
lassen, um im Stadtteil Schönefeld zum einen 
sichtbar zu werden und zum anderen ein we-
nig Freude zu schenken.
Mitten in Schönefeld entzündet der CVJM 
abendliche Adventslichter. Hier erleuchtet das 
Schaufenster in einem Laden in der Gorkistra-
ße 108 (Foto).

Außerdem liegen montags, mittwochs und 
freitags kleine Adventstüten bereit, die gern 
mitgenommen werden können. Man findet 
dort Bastelmaterialien mit Anleitung, Tee oder 
Kerzen und noch vieles mehr sowie frankierte 
Postkarten. Diese brauchen Sie nur auszufül-

len und in den Briefkasten zu 
werfen. Teilen wir zusam-

men mit der Postkarte 
das Licht der Hoffnung.
Das Team des CVJM Leip-
zig e.V. hat sich etwas 

Wunderbares einfallen 
lassen, um in der Adventszeit 

Freude zu schenken.
Teréz Sallai, CVJM Leipzig e.V.

Kleine Freude im Advent
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Die denkmalgeschützte Hein-
rich-Mann-Grundschule im 
Schwarzenbergweg 4, Stadt-
teil Meusdorf, wird bis voraus-
sichtlich Anfang 2024 saniert. 
Die Schülerinnen und Schüler 
sind während der Bauphase in 
der Franzosenallee 21 unterge-
bracht und können einen Bus–
shuttle nutzen. Die Sanierung 
kostet rund 17,4 Millionen Euro. 
Das denkmalgeschützte Schul-
gebäude aus den 30er Jahren, 
ein Verbindungsbau und die 
Sporthalle mit ihren noch zahl-
reich vorhandenen originalen 
Gebäudeteilen und Einrich-
tungsgegenständen werden er-
halten und barrierefrei saniert. 
Ein neuer Übergang zwischen 
Sporthalle und Neubau so-
wie zusätzliche Sanitärflächen 
entstehen durch einen kleinen 
Erweiterungsbau an der Sport-
halle. Auch die Außenanlagen, 
Sport- und Spielflächen werden 
neugestaltet.

Für Verbundenheit: Friedenslicht aus Bethlehem erstrahlt am 20. Dezember in Leipzig

Pfadfinder Johannes Fix übergibt dem „Wolkser“ Ortsvorsteher Ro-
land Geistert das heilige Friedenslicht aus Bethlehem.

Elektrifiziert durch den Südost von Leipzig

E-Busse im Strom der Zeit
Die Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) wollen schrittweise die In–
frastruktur für Elektrobusse in der 
Messestadt weiter ausbauen. 
Der Probebetrieb für das Unterfan-
gen „E-Bus" begann im Frühjahr 
mit der Linie 89. Seit September 
fahren auf diesen Wegen nunmehr 
fast alle Wagen „elektrisch aufge-
laden". Ebenfalls wiederaufladbar 
verkehrt seit Mitte November die 
Linie 76E. Jene E-Busse erhalten 
an einer Ladestelle der Endhalte 
„Herzzentrum" in Probstheida ih-
ren neuen Saft. Aller guten Dinge 
sind drei: Mitte Dezember geht im  
Ortsteil Holzhausen auch die Li-
nie 74 mit E-Bussen an den Start. 
Kürzlich wurde dort die Haltestelle 
„Sophienhöhe" zur Akku-Ladesta-
tion umgebaut.
Wie LVB-Sprecher Marc Backhaus  
auf Anfrage informierte, sei der 
Busport auf dem Betriebshof in 
Lindenau zum Abstellen und La-
den der E-Bus-Flotte inzwischen 
fertiggestellt. Bis Ende März 2022 

werde hier die entsprechende 
Ladeinfrastruktur eingerichtet. 
Ebenfalls für 2022 kündigte er 
auf der Linie 60 den Elektro-Be-
trieb an. Laut dem Fachblatt „Vi-
sion Mobility" sollen für die Linie 
60 noch zehn Elektrogelenkbusse 
angeschafft werden. An den End-
haltestellen entstünden zudem 
weitere Ladepunkte. 

Jedes Jahr entzünden Pfadfinder  
aus Österreich in der Geburtsgrot-
te Jesu in Bethlehem eine Kerze 
und verteilen das Licht über ganz 
Europa. Traditionell zum dritten 
Advent kam es via München und 
Schkeuditz auch in Machern im 
Landkreis Leipzig an. 

In der dortigen Kirche reichte 
Pfadfinder Johannes Fix die Flam-
me feierlich an interessierte Bür-
ger weiter. Einer von ihnen war der 
Ortsvorsteher aus dem Leipziger 
Ortsteil Liebertwolkwitz, Roland 
Geistert. Gemeinsam mit Ehe-
frau Martina holte er das heilige 
Licht als Kerzenflamme ab. „Ich 
will das Friedenslicht dann am  
20. Dezember ab 18 Uhr in unserer 
Kirche in Liebertwolkwitz weiter-
geben", erklärte der rührige Sach-
se vor Ort. Aus Überzeugung tue 
er dies seit nunmehr zehn Jahren. 
„Das Licht darf bis dahin niemals 
ausgehen", erläuterte Geistert. Zur 
Sicherheit war er deshalb auch 
gleich mit zwei dicken Kerzen nach 
Machern gekommen

Friedensauftrag für die Welt
Die Weitergabe des Lichtes erin-

nert an die weihnachtliche Bot-
schaft und den Friedensauftrag 
für die Welt. Es soll zum Jahresen-
de ein Zeichen für Offenheit und 
Verbundenheit setzen. Diesmal 
lautet das Motto „Friedensnetz  - 
ein Licht, das alle verbindet". 

Seit 1994 verteilen deutsche Pfad-
finder das Friedenslicht aus Beth-
lehem, damit es an Heiligabend bei 
all denen, die sich Frieden wün-
schen, erstrahlt. Die Aktion rief 
1986 der Österreichische Rund-
funk ins Leben.

Text | Foto: Anke Brod

Auch das Kinderhospiz Bärenherz 
bekam am Sonntag, 12. Dezem-
ber, um 13 Uhr, das Friedens-
licht aus Bethlehem. Mit dabei: 
Prinzen-Sänger Sebastian Krum- 
biegel als besonderer Freund des 
Kinderhospizes Bärenherz sowie 
Markkleebergs Oberbürgermeister 
Karsten Schütze.
Das Friedenslicht wurde in den Er-
innerungsgarten gestellt, wo den 
verstorbenen Kinder gedacht wird.  
www.friedenslicht.de.

Wie es hieß, könnten die Akkus auf 
den Dächern der E-Busse (siehe 
Foto) während der Wendezeit in 
sechs bis acht Minuten nachgela-
den werden.
Das A und O sind Reichweite und 
Ladekapazität. Bei unvorhergese-
henen Ereignissen kann die Ein-
satzplanung angepasst werden. 

Text | Foto: Anke Brod

Denkmalgeschützte 
Schule wird saniert

Friedenslicht im Bärenherz
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„Das schönste  
Denkmal, das ein 
Mensch bekommen 
kann, steht in den 
Herzen seiner  

Mitmenschen.“

Albert Schweitzer

Inh. M. Wagner

Bestattungen
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04129 Leipzig
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Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80
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04299 Leipzig
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Anzeigen

Kalender-
geschichten

Es wurde Licht in Leipzigs Straßen

Es war durchaus eine Art Weihnachts-
geschenk an die Leipziger Bürger, 

als am 24. Dezember 1701 in der Stadt 
mehr als 700 mit Rübenöl 
betriebene Laternen auf-
leuchteten und die bis da-
hin dunklen Straßen und 
Gassen erhellten. 
Bereits seit November waren die örtlichen 
Klempner damit beschäftigt gewesen, die 
Laternen aufzustellen.
Die Anregung für diese Maßnahme kam 
von höchster Stelle: August der Starke, der 
Leipzig und seine Messen sehr häufig be-
suchte, unternahm viel, um den Charakter 
der Stadt als Nebenresidenz auszuprägen. 
Und dazu zählte eben auch eine Stadtbe-
leuchtung, die Bürgermeister Romanus, ein 
Günstling des Kurfürsten, installieren ließ 
und damit sogar noch Dresden zuvorkam.

Leipzig war nicht nur die erste sächsische 
Stadt mit erhellten Straßen, sie stand in 
dieser Beziehung auch im europäischen 
Vergleich sehr gut da. Erst neun Jahre zu-
vor waren in London die ersten öffentli-
chen Öllaternen aufgestellt worden, 1665 
in Hamburg, 1667 in Paris. 1679 ließ Berlin 
vor jedem dritten Haus eine Laterne auf-
stellen, 1681 erhellte Kopenhagen seine 
Straßen und 1687 Wien. Erst viele Jahre 
später als Leipzig bekamen St. Petersburg, 
München, Nürnberg und Frankfurt/Main 
eine öffentliche Straßenbeleuchtung.

Leipzig wurde mit den Laternen, die aus 
dem sogenannten Torgroschen finanziert 
wurden, nicht nur heller, sondern vor allem 

sicherer. Nachtschwärmer 
lebten bis dahin durchaus 
gefährlich, waren genötigt, 
Pechfackeln mitzuführen, 

die wiederum eine Feuergefahr darstellten 
und deshalb 1702 verboten wurden.
Die Stadt tat viel für die Pflege und Er-
haltung der Lichtinstallation: vier Later-
nenaufseher und 18 Laternenwächter 
betreuten die Straßenbeleuchtung – 
eine Aufgabe, die wahrscheinlich nicht 
immer einfach war, wenn man bedenkt, 
dass die Wächter durch ein kurfürst-
liches Dekret vor Pöbeleien geschützt 
werden mussten.

Nachdem 1838 in Leipzig ein Gaswerk ent-
stand, wurde die Gasbeleuchtung einge-
führt. 1840 gab es bereits 877 öffentliche 
Gaslaternen im Stadtgebiet. Dazu kam ab 
1895 die elektrische Straßenbeleuchtung, 
die 1906/07 die gesamte Innenstadt erhell-
te. Die Gasbeleuchtung wurde 1986 end-
gültig außer Betrieb genommen. 
Über 48000 Lichtpunkte gibt es heute in 
Leipzig und damit auch ein neues Problem: 
die Lichtverschmutzung, denn in lichtemp-
findlichen Gebieten wie Wiesen, Parks und 
Gewässern schadet zu viel nächtliches Licht 
der dort lebenden Tierwelt.
                                                Dagmar Schäfer

Die neue Leipziger Straßenbeleuchtung um 
1705.                          Abb.: Archiv der Autorin 
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Lieber Weihnachtsmann, wie geht es 
Dir eigentlich so kurz vorm Fest?
Ho, ho, ho. Gut. Schließlich mache ich meinen 
Job mit „Fröhlichkeit im Herzen“ und das nicht 
erst seit 16 Jahren. Schon seit Jahrhunderten 
beglücke ich am 24. Dezember Klein wie Groß 
mit meinen Gaben.

Noch nie jemanden enttäuscht?
Bislang nicht, aber bei all den Lieferschwierig-
keiten kann das jetzt durchaus passieren. Da 
kommt selbst der Weihnachtsmann ins Tru-
deln. Vieles kommt seit Jahren von weit her, 
Hauptsache kostengünstig. Nun haben wir den 
Schlamassel.

Sind deine Wichtel nun auch in Kurzarbeit?
Wir können unsere Bänder nicht einfach ab-
stellen und uns mit Lieferengpässen rausreden. 
Weihnachten fällt nun mal auf den 24. Dezem-
ber und da muss alles in Sack und Tüten sein. 
Erst Ostern ausliefern, da spielt der Hase ver-
rückt! (lacht herzhaft)

Da müsst ihr euch jetzt aber 
ganz schön sputen.
Ich hab‘ mich überreden lassen und bin extra 
auf E-Schlitten umgestiegen. Aber allerorten 
fehlt es an Ladesäulen. Habe ich eine entdeckt, 
ist sie besetzt und dann dauert es Stunden, bis 
ich wieder startklar bin. Und dann die Preise ... 
(hebt seine buschigen Augenbrauen)

Wie kommst du damit zurecht?
Schwierig, schwierig. Ich habe ja nur ein be-
grenztes Haushaltbudget. Das gerät zurzeit 
aus allen Fugen. Da wird wohl der eine oder 
andere Wunsch auf der Strecke bleiben.

Oh weh, das gibt traurige Gesichter.
Die gibt es sowieso. In einigen Familien sind 
schon Lebkuchen was ganz Besonderes. In an-
deren finde ich gar keinen Platz unterm Tan-
nenbaum. Da haben schon Knirpse ein Smart-
phone in der Hand und bekommen noch ein 
Tablet geschenkt.
(brummelt nachdenklich in seinen Bart) 
Hmm, arm und reich gibts nur im Märchen? 
Von wegen. Neid, Missgunst, Hass, oftmals 

sogar Gewalt, sind leider allgegenwärtig ge-
worden. Dabei wird doch immer vom „Fest der 
Liebe“ gepredigt.

Was würdest du denn ändern?
Schluss mit dem Kaufrausch. Alle sollten 
mal ihre Schränke öffnen. Da ist doch al-
les drin und trotzdem wollen wir immer 
mehr. Zeit zum Zuhören, Vorlesen, Re-
den – wer nimmt die sich schon. Aufein-
ander zugehen statt sich noch weiter von  
einander zu entfernen. Was ist daran so 
schwer? (hebt resigniert die Schultern)

Trotz Stress, gönnst du dir auch mal 
‘ne Pause, im Wirtshaus vielleicht?
In welchem denn? Viele haben geschlossen, die 
anderen nur mit 2 G, 2 G+ oder 3 G geöffnet. 
Hinzu kommt der unverhohlene „Datenklau“. 
Wo kommen wir denn da hin, wenn jeder weiß, 
wo der Weihnachtsmann wohnt?

Klingt alles ziemlich traurig.
Na ja, manchmal habe ich schon das Gefühl, 
ich soll abgeschafft werden.

Wie kommst du denn darauf?
Na ja, Weihnachtsmärkte gibt es seit zwei Jah-
ren nicht mehr. In den Schaufenstern hängen 
statt bunter Weihnachtskugeln Plakate mit 
Masken und Zutrittsverboten. Ich befürchte, 
irgendwann haben wir uns an all die Regeln, 
Vorschriften und Ausgrenzungen gewöhnt, 
und eben auch daran, dass es kein Weih-
nachten mehr gibt (schaut traurig drein). Ist 
eigentlich bekannt, dass unser Gehirn schon 
nach ca. 66 Tagen Veränderungen als gegeben 
abspeichert? 
Die haben wir doch längst überschritten.

Ach, lieber Weihnachtsmann,  
was wird denn dann aus dir?
Ich werde Globel Player und liefere Pakete 
überall hin – mit Drohnen (lächelt verschmitzt 
und blinzelt über seine Brille).
                  Ho, ho, ho – fröhliche Weihnachten!

Das Gespräch mit dem Weihnachtsmann 
führte Elke Rath wenige Tage vor Redak–
tionsschluss.

Ortsblatt-Leipzig exklusiv im Gespräch mit dem Weihnachtsmann

Ehrfurcht vor dem Weihnachtsmann. Da wurde selbst das Ortsblatt-Leipzig winzig klein, ließ 
sich aber auch durch ein Geschenk nicht „bestechen“.       Foto: Jill Wellington, pixabay.com
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Lange Reihe 28, 04299 Leipzig
Tel.: 0341 / 8 61 78 66

Ihr Team der

Fleischerei Engeln

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und einen 

gesunden Start ins neue Jahr!

Obst · Gemüse · Getränke
Inhaber Torsten Kother
Naunhofer Str. 60 
04299 Leipzig  

Tel./Fax: 0341/8 61 42 51

Zeit für Liebe und Gefühl, heute bleibt‘s 

nur draußen kühl. 

Kerzenschein  und Apfelduft, 

es liegt Weihnachten in der Luft.

Wir wünschen unseren Kunden ein schönes 

Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2022.

Torsten Kother & Team

Märchenwald vor der Oper

Im Magischen Wald in der Grim-
maischen Straße tummeln sich 

wieder Fuchs und Hase, Eule und 
Eichhörnchen als Leuchtfiguren. 
Auf dem Augustusplatz erwartet 
uns wie jedes Jahr vor der Oper im 
Advent der von Elke Herschel ge-
staltete Märchenwald. 
Auf dem sonst verlassen wirken-
den Platz ist der Wald auf der 
Brunnenfläche ein wahrer Licht-
blick. Menschen, groß und klein, 
besonders Familien mit Kindern, 
flanieren und spazieren hindurch. 
Sie sind froh, wenigstens durch 
den Märchenwald schlendern zu 
können. Schon die Kleinsten ren-
nen mit Zetteln herum. Darauf 
können die Fehler eingetragen 
werden, die in den Märchen ver-
steckt sind. Ja, was hat denn das 
Rotkäppchen auf dem Kopf? Dann 
treffen wir noch Rapunzel, die sie-
ben Zwerge und den gestiefelten 
Kater an. Ein Schild verrät, dass 
der Märchenwald bis zum 22. De-
zember besucht werden kann. Also 
nichts wie hin.  Text | Foto: anne Welches Märchen wird hier wohl erzählt? 
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Frohe 
Weihnachten

und ein
gesegnetes 
neues Jahr!

wünscht Physiotherapie
Andrea Winkler

F.-Jost-Straße 28a
04299 Leipzig

Telefon: 8 61 06 95

Zum Weihnachtsfest 
wünschen wir Ihnen 
besinnliche Stunden. 

Zum Jahreswechsel Heiterkeit 
und Frohsinn. 

Für das neue Jahr

 Gesundheit, Glück und Erfolg!

Tel.:	 0341/8 63 20 14
Fax:	 0341/8 63 20 57
Mobil:	 0162/4 14 32 34

Holzhäuser Str. 81
04299 Leipzig

im Ärztehaus Stötteritz
· alle Kassen und privat ·  

Praxis für Ergotherapie

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2022!

Papiermühlstraße 18 • 04299 Leipzig
Tel. + Fax 0341/8 61 14 19 

www.schluesseldienst-fischer.de

Haus- und Sicherheitstechnik

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr.

Schlüsseldienst

•	 Einbau von 
	 Schließtechnik
•	 Schließanlagen
•	 Briefkastenanlagen
•	 Stempeldienst
•	 Gravur

Stötteritzer str. 85 ·  04317 Leipzig 
Tel./Fax: (0341) 9 90 13 51

Meisterbetrieb

Bei uns finden Sie das
passende Weihnachtsgeschenk!

An der Petersstraße auf der Wiese vor der 
Thomaskirche bleiben Spaziergänger staunend 
stehen, zücken ihre Smartphones und Fotoap-
perate. Der Chor der Engel mit Trompete, Flöte 
und Geige ist ein Hingucker sondersgleichen, 
den sollte sich keiner entgehen lassen, egal, 
ob tagsüber oder abends. Und dazu noch das 
strahlende Paket mit Schleife, das als Durch-
gang dient. Dieses schöne Leuchtobjekt kann 
sich zudem rühmen, schon hundertfach auf 
die Reise geschickt worden zu sein, wenn auch 
nur digital, egal. 

Chor der Engel und Paket mit Schleife leuchten um die Wette

Ein begehrtes Fotoobjekt ist auch der wun-
derschön geschmückte Weihnachtsbaum in 
der Mädler Passage.        Texte | Fotos: anne
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Meinen Kunden wünsche ich ein 
frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Start ins neue Jahr. 
Ihre Steffi Meißner

Steffi Meißner
Franzosenallee 14g
04289 Leipzig
Tel. 0341/24708487
Mo./Mi./Fr.	     
9–12 und 14–18 Uhr
Di./Do./Sa. 9–12 Uhr

Seite 15

im Sonnenpark
Mei-Lädchen

Termine auf Anfrage

Bis ins hohe Alter ein aktives 
und unbeschwertes Leben in 
der gewohnten häuslichen 
Umgebung führen – das 
wünschen sich die meisten 
Menschen. Doch die Vorstel-
lung, einmal in eine Notsitu-
ation zu geraten und keine 
Hilfe rufen zu können, kann gerade 
für alleinlebende Menschen sehr 
beunruhigend sein. Auch für die 
Angehörigen ist das oftmals eine 
belastende Situation. Der Hausnot-
ruf bietet zusätzliche Sicherheit.
Passend zur Adventszeit bieten die 
Johanniter diesen Service jetzt als 
Geschenkgutschein an. 
Bei einem Festpreis von 150 Euro 
und einer Laufzeit von drei Mo-
naten beinhaltet das Kennenler-
nangebot sämtliche Hilfseinsätze 
sowie die Schlüsselhinterlegung 
im Komfortpaket bei den Johan-
nitern in Leipzig. Nach Ablauf der 
drei Monate endet die Laufzeit au-
tomatisch. Der Gutschein ist noch 
bis zum 31. Januar 2022 im On-
line-Shop bestellbar und wird per 
Post nach Hause geliefert.
„Wir erleben immer wieder, dass 

der Hausnotruf für alle Seiten Ent-
lastung bietet. Die Angehörigen 
müssen sich keine Sorgen machen, 
wenn sie einmal nicht erreichbar 
sind. Und der Nutzer hat die Si-
cherheit, schnell Hilfe zu bekom-
men, wenn er sie braucht“, sagt 
Christian Rösler, Hausnotruf-Ex-
perte der Johanniter-Unfall-Hilfe 
in Leipzig. „Die Geschenkaktion ist 
eine gute Gelegenheit den Service 
unverbindlich zu testen.“ Wer sich 
danach für das System entscheidet, 
kann sich die Kosten für den Haus-
notruf teilweise über die Pflegever-
sicherung als Hilfsmittel erstatten 
lassen.
Wie funktioniert der  
Johanniter-Hausnotruf?
Auf Knopfdruck stellt das Haus-
notrufgerät eine Sprechverbindung 
zur Johanniter-Hausnotrufzentrale 

Zu Weihnachten Sicherheit schenken
Hausnotruf-Geschenkaktion der Leipziger Johanniter

her. Der Notruf kann 
entweder an der fest 
installierten Basissta-
tion oder an einem 
Sender, der als Hals-
kette oder Armband 
getragen wird, ausge-
löst werden. Fachkun-

dige Mitarbeiter nehmen rund um 
die Uhr den Notruf entgegen und 
veranlassen die notwendige Hilfe. 
Auf Wunsch werden automatisch 
die Angehörigen informiert. Der 
Notrufknopf ist für jeden leicht zu 
bedienen und garantiert im Ernst-
fall professionelle Hilfe. Außerdem 
kann der Hausnotruf um Bewe-
gungs- und Rauchwarnmelder oder 
Falldetektoren erweitert werden.
Der Hausnotruf ist als Pflegehilfs-
mittel anerkannt und stellt eine 
haushaltsnahe Dienstleistung dar. 
Die Kosten können daher von der 
Steuer abgesetzt werden. 

i Weitere Informationen: 
Servicenummer: 

0800 88 222 80 (Mo bis So, 7–22 
Uhr, gebührenfrei) www.johanni-
ter.de/hausnotruf-von-herzen.

Unter dem Motto „24 Tage – 24 
Herzensprojekte“ feiert beim ASB 
in Sachsen ein digitaler Advents-
kalender Premiere: Hinter jedem 
Türchen verbirgt sich eine Ge-
schichte zu einem besonderen 
Projekt oder einer Person, die sich 
in besonderem Maße für Men-
schen in Sachsen engagiert. Die 
Bandbreite reicht vom Einsatz für 
Kinder-, Jugendliche und Familien, 
dem Engagement in Seniorenhei-
men, der Arbeit in Rettungsstaf-
feln oder dem Katastrophenschutz 
bis hin zu Palliativangeboten.  
Alexander Penther, Geschäfts-
führer des ASB Landesverbandes 
Sachsen e.V.: „Im Herzenskalender 
zeigen wir besondere Momen-
te aus dem Jahr 2021. Wir geben 
Menschen ein Gesicht, die hinter 
den Kulissen des ASB großartiges 
bewegen. Ohne die meist ehren-
amtlichen Kolleginnen und Kol-
legen wären viele Projekte nicht 
realisierbar. Dafür sind wir sehr 
dankbar.“ Der Kalender ist über die 
Facebookseite des ASB in Sachsen 
erreichbar: 
www.asb-sachsen.de/facebook. 

24 Tage –  
24 Herzprojekte
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Unseren Gästen sowie den Bewohnern der 
benachbarten Viertel wünschen wir ein 

schönes und friedvolles Weihnachtsfest und 
viel Gutes für das kommende Jahr!

Mit herzlichen Grüßen Katja Post,  
Andre Hochmuth & Team

„Schnittstelle 1845“
Restaurant Sportkneipe Café Catering

KP Event UG
Gerhard-Langner-Weg 1 (ATV) · 04299 Leipzig

Tel. 0178 44 85 797
Email: info@schnittstelle1845.de

Abholservice
Mittwoch bis Sonntag von 12 bis 20 Uhr

Speisekarte auf
www.schnittstelle1845.de

Papiermühlstraße 24A · 04299 Leipzig
Telefon 0341/8617740 · Fax 860 71 97

www.rollladenbau-nopens.de
info@rollladenbau-nopens.de

Nopens Jalousie- und Rollladenbau
Inh. Annett Bindzettel

Die Weihnacht ist eine schöne 
Zeit, Besinnlichkeit und 

Ruhe weit und breit.
Wir wünschen unseren 

Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest und einen

 guten Start in das neue Jahr.

KFZ - WKFZ - WKFZ - WKFZ - WKFZ - Werkstatt Richtererkstatt Richtererkstatt Richtererkstatt Richtererkstatt Richter
Inh. Radames Pollter

Prager Straße 422
04288 Leipzig
Fon 034297 40077
Fax 034297 141342

Wir wünschen allen Kunden und Lesern ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2022.

- HU/AU TÜV/DEKRA
- Autoglas-Service
- Klima-Service
- Diagnose-Service
- Reifen-/Batterie-Service
- Achsvermessung
- Unfallinstandsetzung/Lackierung
- Reparatur sämtlicher Fahrzeuge

gemütlich sitzen   –   vorzüglich speisen

Oststraße 177, 04299 Leipzig

Sportlergaststätte
Südoststadion

Tel.: (0341) 86 21 791 

Allen Gästen und 

Sportfreunden 

ein schönes 

Weihnachtsfe
st 

und ein gesundes 

neues Ja
hr 2022. 

Kuno + Hasi

Allen Gästen und 

Sportfreunden 

ein schönes 

Weihnachtsfe
st 

und ein gesundes 

neues Ja
hr 2022. 

Kuno + Hasi

Zur Adventszeit sind private Vorgärten, Fens-
ter, aber auch Geschäftsflächen vielerorts mit 
Lichtern, Weihnachtsbäumchen oder heiligen 
Figuren verziert. So hatte auch die 56-jährige 
Andrea Bunge, Inhaberin eines Holzhausener 
Geschenkelädchens, drei große Blumenkübel 
vor ihrer Eingangstüre mit Mini-Tannenbäum-
chen bepflanzt. Von weiß besprühten Zweigen 
baumelten festlich rote Weihnachtskügelchen 
und Tannenzapfen herab. Zur aktuell schweren 
Coronazeit sollten die liebevoll geschmückten 
Zweige Passanten ein wenig Freude spenden.

Erst passierte der Frevel ...
Als jedoch Andrea Bunge eines 
Morgens gerade ihre Ladentüre 
aufschließen wollte, sah sie Böses: 
Die Kübel waren ausgeräumt (Foto 
oben)! 
„Und weg sind alle meine drei schö-
nen Weihnachtsbäumchen", mur-
melte sie erschrocken und analysiert 
traurig: „Einfach ausgebuddelt und 
mitgenommen!" Weitere Beobach-
ter fragten sich: „Wer macht denn so 
etwas?" Und somit wäre das - auch 
im Netz gepostete - traurige Kapitel 
eigentlich beendet gewesen.

... dann kam die Wende
Doch just über das Internet erkannte 
die Nutzerin eines sozialen Netzwerkes tat-
sächlich die geklauten Tannenbäumchen wie-
der. Kurioserweise hatte sie zwei davon am 
Morgen zufällig auf einer Brücke an der Prager 
Straße in Stötteritz entdeckt. Da ihr die Exem-

plare wohl leid taten 
und sie zudem nicht 
sinnlos erfrieren soll-
ten, pflanzte sie beide 
kurzerhand bei sich 
daheim ein.
Als die Finderin später 
dann ebenso zufäl-
lig von dem dreisten 
Diebstahl in Holzhau-
sen las, rief sie post-
wendend im Laden von 
Andrea Bunge an und 
brachte ihr das nun-
mehr zum zweiten Mal 
ausgebuddelte Grün 
freudestrahlend zu-
rück. Die Diebe hatten 

auf ihrer Flucht allerdings die Deko von den 
Bäumchen gerupft. Kurzerhand schmückte 
Andrea Bunge die Zweige neu und kaufte ein-
fach ein drittes Bäumchen dazu...
Frohe Weihnacht überall!                Anke Brod

Wie geklaute Weihnachtsdeko zurück zur Besitzerin fand

Einfach rausgerissen... 	 Foto: brod

Verlassen auf der Prager Straße, 
fotografiert von der Finderin.
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Ines Hedel
Lene-Voigt-Straße 6

04289 Leipzig
Tel. 0341 / 86 10 550

Mobil 0176 / 80 81 26 38

E-Mail: hedelines@online.de

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und 
freuen uns auf das Wiedersehen in 2022!

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und 
freuen uns auf das Wiedersehen in 2022!

Grit Dinter, im Objekt des ASB am Sonnenpark
Mattheuerbogen 6 · 04289 Leipzig · 0341 / 92 199 670 
 info@physiolance.de ·  www.physiolance.de

Ein herzliches Dankeschön 

an meine Patienten, 

Ärzte und Partner für das 

entgegengebrachte Vertrauen.

Ich wünsche Ihnen allen ein 

besinnliches Weihnachtsfest und 

ein hoffnungsvolles Neues Jahr.

Grit Dinter

Harnackstraße 7 | Leipzig 04317 | 0341-3 37 81 89
Täubchenweg 83 | Leipzig 04317 | 0341-6 88 31 12

www.geistert-begeistert.de

Wir wünschen unseren Kunden  besinnliche 

Weihnachtsfeiertage und einen guten Start 

                 ins neue Jahr!

Pünktlich zum Weihnachtsfest 
ist im Sutton Verlag das Buch  
„Annaberg-Buchholz einst und 
jetzt" erschienen. Wolfgang 
Blaschke und Sven Wagner prä-
sentieren 55 Bildpaare, die ein-
drucksvoll den Wandel von  
Annaberg-Buchholz in den letzten 
Jahrzehnten dokumentieren. Die 
direkte Gegenüberstellung von 
gestern und heute zeigt Wandel 
und Kontinuität, Altbekanntes 
und längst Vergessenes in der 
Berg- und Adam-Ries-Stadt. 
Anna-Bergbuchholz ist auch für 
uns Leipziger vor allem zur Weih-
nachtszeit eine Reise wert. Und 
da wir das coronabedingt nicht 
können, haben wir zumindest ein  
Buch zum Stöbern. 
Der Museologe und Kunst-
geschichtsexperte Wolfgang 
Blaschke, Jg. 1967, war Leiter 
der Städtischen Museen Ann-
aberg-Buchholz. Seit 2021 leitet 
der Buchautor, der regelmäßig 

Eine spannende Zeitreise in faszinierenden Bildern

zu regionalgeschichtlichen The-
men publiziert, das Stadtarchiv  
Annaberg-Buchholz.

i Annaberg-Buchholz einst 
und jetzt. Eine spannende 
Zeitreise in faszinierenden 

Bildern, 128 Seiten, ca. 120 Abb., 
Format 17,0 x 24,0 cm, Gebunden
ISBN 978-3-96303-299-8
19,99 EUR

Dieser Tage kam Post vom Ver-
lag Klett Kinderbuch, das Heft 
„Frühjahr 2022". Wir finden darin 
einen Schaufenster-Wettbewerb 
für Buchhandlungen. Der Anlass 
ist unglaublich, aber wahr. „Die 
Kackwurstfabrik" läuft wie am 
Schnürchen, 100 000 verkauf-
te Exemplare dieses Kinderbuchs 
sprechen eine eindeutige Spra-
che. „So viele kleine Klugscheißer 
können nicht irren", lesen wir. Der 
Titel ist quasi ein Selbstläufer, klar, 
wir müssen ja auch jeden Tag aufs 
Klo. Für den Wettbewerb gibts 
nun noch ein Ausmalplakat und 
Türanhänger mit der Aufschrift „In 
Betrieb". Kinder wollen es nun mal 
genau wissen, wie es zur Wurst im 
Klo kommt. Das Buch mit Werkbe-
sichtigung unseres Verdauungsap-
parats ist da genau richtig. Es ist 
2018 erschienen und wurde aus 
dem Niederländischen übersetzt.
Im Februar 2022 kommt „Am 
Arsch der Welt und andere span-

Selbstläufer und Hoffnungsschimmer

nende Orte" heraus. Das Karten-
buch, ein etwas anderer Kinderat-
las, nimmt kleine und große Leser 
mit auf eine ungewöhnliche Welt-
reise. „Such aus!" heißt ein großes 
wildes Buch der Entscheidungen. 
Das Kicherbilderbuch dieses Früh-
jahrs kommt aus dem Englischen 
und heißt „Hat der Bagger einen 
Po?" Der in Connewitz ansässige 
Verlag würde sich freuen, diese 
und andere Bücher wieder auf der 
Buchmesse zeigen zu können. 
Die Leipziger Messe macht in die-
sen dunklen Zeiten der Pandemie 
nach zwei ausgefallenen Buch-
messen sogar Hoffnung. Sie be-
reitet für den 17. bis 20. März die 
Leipziger Buchmesse 2022 vor. 

Wissen wir noch, wie sich das an-
fühlt? Ob der reale Gang durch die 
Buchmessehallen Realität wird, sei 
dahingestellt. Es ist erst mal was, 
worauf wir uns freuen können.

 anne 
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Oberdorfstr. 35 · Tel.: 86 15 514

Sauna • Kosmetik
Hudasch              V. Jorks

Wir wünschen ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesundes  

Wiedersehen im neuen Jahr!

Ihr Team der
Praxis für Physiotherapie

Steffi Schwarte
Holzhäuser Str. 112 • 04299 Leipzig

Telefon: 0341/8 77 18 19

Wir wünschen unseren 

Patienten besinnliche 

Weihnachtsfeiertage 

und einen guten, gesunden 

Start ins neue Jahr!

Entdecken Sie unser Brot- und 
Kuchensortiment sowie die 
Eßrich-Weihnachtsspezialitäten.

Bäckerei Eßrich
Oststraße 18, 04317 Leipzig 
Naunhofer Str. 60, 04299 Leipzig baeckerei-essrich.de

Stollen jetzt auch vegan !

Für diese und andere Sprüche ist 
der Leipziger Autor und Fotograf 
Michael Oertel bekannt. Dabei ist 
er alles andere als ein „Sprüche-
klopfer“. Seine Bücher und Texte 
regen zum Innehalten, zum Sich- 
und Anderen-Begegnen, zum 
Nach-, Weiter-, Über-, Be-, Um-, 
Mit- und Überhaupt-Denken an. 
So auch das jüngste Buch, das 
soeben im Shaker Verlag erschie-
nen ist:

„Ge(H)-Danken(!)-Welt“
Oertel verweist auf den allseits 
bekannten Ausspruch „Bilder sa-
gen mehr als tausend Worte!“ 
In seinem Kunstband „Ge(H)-Danken(!)-Welt“ 
sprechen Fotos, mal farbgewaltig, mal farbre-
duziert, werden mit seinen Aphorismen kom-
biniert, bilden so eine philosophische, nach-
denkliche, manches Mal auch erheiternde und 
immer unterhaltsame Symbiose. „Das Auge 
liest mit!“, so dass die geschriebenen Wörter 
noch eine Potenzierung um „mehr als tausend 
Wörter“ erfahren.
Tipp für Redakteure, Blogger oder Influencer, 
die ein Rezensionsexemplar wünschen:
Bitte melden Sie sich beim SHAKER media Ver-
lag (Düren) oder unter Link: www.shaker-me-
dia.de/shop/978-3-95631-874-0. Sie erhal-
ten ein kostenfreies Rezensions-Exemplar.

In jedem Lachen steckt ein Stück Liebe.  
Wer einen Vogel hat, ist noch lange 
kein Ornithologe!
So mancher Umweg erweist sich später 
als Lehrpfad.
In der Geschwindigkeit liegt der Rausch, 
in der Langsamkeit der Genuss.
Jetzt neu: gut Ding will Langeweile haben.

„Ge(H)-Danken(!)-Welt“ 

Das Buch ist im SHAKER Verlag, Düren erschie-
nen, hält 82 Aphorismen und ebenso viele Farb- 
abbildungen parat.
Das Buch kann in jeder Buchhandlung erwor-
ben bzw. bestellt oder über die Homepage 
von Michael Oertel gekauft werden. Bitten 
um Widmungen werden vom Autor selbstver-
ständlich gern erfüllt!

i „Ge(H)-Danken(!)-Welt“, 39,90 EUR
ISBN-Nummer: 978-3-95631-874-0. 
E-Mail: micha.oertel@online.de
www.michaeloertel.com

Michael Oertel, der Autor des bekannten und 
beliebten Kinderbuches „Helfe Elfe“ arbei-
tet gegenwärtig an einer Fortsetzung, die im 
kommenden Herbst unter dem Titel: „Helfe 
Elfe Magda auf der Insel Arran“ erscheinen 
soll. Einen kleinen Vorgeschmack geben Mi-
chael und Malu bereits mit einer Lesung unter 
folgendem Link: https://www.youtube.com/
watch?v=sKr6RvRyW0s 
Viel Vergnügen!
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Ziel des NABU ist es, Lebensräume 
für jene Tier- und Pflanzenarten zu 
schaffen, zu erhalten und zu ver-
bessern, die in der heutigen, zu-
meist intensiven und großflächi-
gen Agrarlandschaft aussterben, 
zum Beispiel Braun- und Schwarz-
kehlchen, Grauammer, Raubwür-
ger, Neuntöter und Wiedehopf. 
Dabei helfen dem NABU Sachsen 
tierische Landschaftsgärtner, die 
sogenannte Offenlandlebensräu-
me, wie sie in Sachsen beispielwei-
se in den Tagebaufolgelandschaf-
ten vorkommen, freihalten.
 
„Unsere Schafe verringern durch 
ihr Fraßverhalten den Aufwuchs 
von Büschen und Bäumen und 
verhindern dadurch, dass langfris-
tig Wald entsteht“, erklärt Dr. Ma-
ria Vlaic, Landesgeschäftsführerin 
des NABU Sachsen. „Durch ihren 
Tritt entstehen kleine Störungen: 
kleinräumige Verdichtungen auf 
der einen Seite, andererseits ent-
stehen vegetationsfreie Stellen auf 
dem Boden, die für einige Tierar-
ten einen wichtigen Lebensraum 
darstellen. Der Dung der Schafe 

wiederum ist für kotfressende 
Insekten von Bedeutung.“ Alles 
in allem sorgt die Beweidung für 
abwechslungsreiche Lebensräume 
auf kleiner Fläche und steigert so-
mit die Biodiversität.
 
Die NABU-Schafe sind zudem et-
was Besonderes. Das Naturschutz-
gebiet „Kulkwitzer Lachen“ bei 
Leipzig wird von einer alten und 
seltenen Haustierrasse beweidet: 
den Leineschafen. Die robuste 
Landschafrasse war ursprünglich 
im Leinebergland verbreitet. Das 
Leineschaf wird von der Gesell-
schaft zur Erhaltung alter und ge-
fährdeter Haustierrassen als stark 
gefährdet eingestuft.
 
Ein wolliges Geschenk
Wer zum Beispiel vor Weihnachten 
noch auf der Suche nach einem 
besonderen Geschenk ist, kann 
den NABU Sachsen unterstützen 
und eine PatenSCHAFt verschen-
ken. Denn für den NABU fallen 
kontinuierlich Kosten an, unter 
anderem durch das Scheren, die 
tägliche Betreuung und die tier-

ärztliche Versorgung. Der Verkauf 
der Wolle und die agrarwirtschaft-
lichen Fördermöglichkeiten decken 
die Ausgaben für die Tierhaltung 
nicht.
 „Jede einzelne Patenschaft unter-
stützt uns bei unserer Arbeit für 
die Natur und ihren Schutz“, sagt 
Maria Vlaic. „Und jede Patin und 
jeder Pate übernimmt damit Ver-
antwortung für die Erhaltung von 
Lebensräumen.“ Die PatenSCHAFt 

über 40 Euro pro Schaf besteht zu-
nächst für zwölf Monate und kann 
auf Wunsch um ein weiteres Jahr 
verlängert werden. Zudem kann 
eine Urkunde ausgestellt werden 
und am Tag der offenen Tür im 
Jahr 2022 können die Patenschafe 
besucht werden. Der Termin wird 
noch bekanntgegeben. 

i www.patenSCHAFt.
NABU-Sachsen.de

Tierisch gute Geschenkempfehlung

Jetzt PatenSCHAFt beim NABU Sachsen übernehmen oder verschenken

Das Forum Nachhaltiges Leip-
zig hat mit dem Leipziger Zu-
kunftspreis 2021 drei Projekte 
ausgezeichnet, die sich für eine 
nachhaltige Entwicklung in Leipzig 
einsetzen. Zu den drei Gewinnern 
zählt Der Verschenkekiste e.V.
Der Verein hat das Ziel, gebrauch-
te Kleidung und Haushaltsge-
genstände vor der Mülltonne zu 
bewahren und unnötigen Kon-
sum zu vermeiden. Der Verein 
setzt bei den sogenannten „Ver-
schenkekisten“ an, in denen viele 
Leipziger:innen jene Dinge, die 
sie nicht mehr brauchen, vor die 
Haustür stellen. Andere können 
diese mitnehmen und weiterver-
wenden. Doch leider kann auf 
diese Weise noch mehr Müll ent-
stehen: Viele Sachen werden aus 
den Kisten gerissen und achtlos 
wieder daneben geworfen. Wind 
und Wetter tun ihr Übriges. Der 
Grundgedanke „wertschätzen 
statt wegwerfen“ bleibt dabei auf 
der Strecke. 
Vor diesem Hintergrund wurde 
Anfang Dezember 2020 im Leip-

Zukunftspreis für Verschenkekisten e. V. und Unterstützung für Parents for Future Leipzig

ziger Osten die „Verschenkekiste“ 
eröffnet – ein Umsonstladen für 
Kleidung, Haushaltsgegenstände 
und Lebensmittel. Außerdem be-
treut der Verein die neue Tausch-
box im Lene-Vogt-Park.
Leipzigs Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal würdigte die 
tatkräftige Problemlösung des 
Verschenkekiste e.V.: „Abfallver-
meidung und Wiederverwendung 
sind auch für Leipzig sehr wichti-
ge Themen. Deshalb ist es zu be-
grüßen, dass die Initiative noch 
brauchbare Waren zur weiteren 
Nutzung an einem Ort bündelt, 
und ich wünsche unseren Preis-
trägern einen möglichst schnellen 
Erfolg bei der Suche nach einem 
neuen Standort! 

Weitere Preisträger: 
Der 2015 gegründete manufactur 
e.V., der handwerkliche Fähig-
keiten stärkt und vermittelt, und 
„LEIPZIG pflanzt“, dessen Ak-
teuere sich aktiv für ein grüneres 
Leipzig und Waldmehrung in des-
sen Umland einsetzen.  

Neben dem Leipziger 
Zukunftspreis und 
dem Jugendwett-
bewerb vergibt das 
Forum Nachhaltiges 
Leipzig jährlich bis zu 
zehn Anschubfinan-
zierungen von je 500 
Euro für neue Projek-
te. Dazu zählt auch Parents for Future Leipzig, die  einen Infostand in 
Form des Pariser Eiffelturmes in Erinnerung an das Paris-Abkommen 
bauten. Mit den hashtag #makeparisReal und dem Eiffelturm mahnte 
die Gruppe am 11. Dezember auf dem Leipziger Markt die Politik, endlich 
die selbst gesteckten Ziele umzusetzen.                 Fotos: Gerhard Trilse



	 Seite 15Einkaufstipp

Hier kauft auch der Weihnachtsmann ein

das Jahr neigt sich dem Ende zu. Viele freuen sich auf eine 
besinnliche Weihnachtszeit. Doch bevor es so weit ist, müs-
sen noch lange Einkaufslisten und Wunschzettel abgearbei-
tet werden. Um Hektik und Stress zu vermeiden, stehen Ihnen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Team-Chef Lucas  
Musculus beim Einkauf hilfreich zur Seite. Im REWE-Super-
markt in der Franzosenallee 10 erhalten Sie alles, was Sie 
für das Weihnachtsfest benötigen. Schauen Sie selbst:

Schauen Sie sich ruhig um, 
bevor Sie sich einen Ein-

kaufswagen schnappen. Statt 
grauer Wände empfängt Sie das 
traditionelle Messemännchen 
mit dem Doppel-MM, auch dem 
Völkerschlachtdenkmal wurde 
hier ein Denkmal gesetzt – als 
Graffiti.  Initiiert wurde die Ge-
staltung vom Marktleiter Lucas 
Musculus, umgesetzt vom 
Graffiti-Künstler Marko 189 im 
März diesen Jahres. 

Spenden-Box für den Leer-
gutbon. Im vergangenen 

Jahr haben die REWE-Kunden 
damit 2.076,86 EUR erwirt-
schaftet – zur Freude der 31. 
Gundschule Probstheida. Dan-
ke! Diesmal werden die Spenden 
dem ATV Wild Kidz überreicht.

Kein Gedränge, kein Ge-
schuppse – breite Gänge 

und übersichtlich gestaltete 
Regale machen den Einkauf 
auch für Rollstuhlfahrer zum 
Erlebnis. Auch das Auge isst 
mit – am Obst- und Gemüse-
stand, an der Frische-, Fleisch- 
und Wursttheke. Da bekommt 
man Appetit.

Knacker, Lachsschinken, 
Rauchspitzen und vieles 

mehr kommen täglich frisch 
aus dem Räucherofen. Hmmh, 
daher der verführerische Duft. 

Das alles und noch viel mehr 
bekommen Sie auch auf 

Bestellung hübsch auf Platten 
garniert. Aufschnitt, Käse, Obst 
und Gemüse – sprechen Sie die 
REWE-Mitarbeiter an, sie neh-
men gern Ihre Wünsche  ent-
gegen. Tipp: bestellen Sie bitte 
rechtzeitig!

Süßes zum Dessert. Was 
wäre ein Weihnachtsfest 

ohne Naschereien. Große Aus-
wahl für kleine Naschkatzen. 
Doch wer das Besondere sucht, 
sollte zu den mit Schokolade 

bezogenen Früchten greifen. 
Was für ein Gaumenschmaus! 
Übrigens auch fabriziert von 
den REWE-Mitarbeitern.

Weihnachtspräsente. Sie 
sind noch auf der Su-

che? Wie wäre es mit einem 
Präsentkorb? Groß, klein, üp-
pig, dezent – sie gibt es in allen 
Preislagen. Und wenn Sie nicht 
wissen, was dem Beschenkten 
schmeckt, verschenken Sie ei-
nen REWE-Gutschein.

Coronabedingt muss der 
Glühwein ja zu Hause ge-

trunken werden. Neben tradi-
tionellen Sorten sind vor allem 
Glühweine aus bekannten Win-
zereien eine Empfehlung. Grei-
fen Sie zu!

Online einkaufen. Das geht 
ganz einfach. Laptop 

schnappen, aufs Sofa setzen  
und bestellen. Über 8000 Pro-
dukte stehen zur Auswahl. Wer 
es eilig hat, kann seine be-
stellten Lebensmittel noch am 
gleichen Tag abholen – bereits 
drei Stunden nach Bestellein-
gang stehen die Einkäufe am 

Liebe Kundinnen	   
und Kunden,

Öffnungszeiten: Montag - Samstag 7 bis 22 Uhr | Freitag, 24. Dezember | Freitag, 31. Dezember: 7-14 Uhr

Abholservice bereit, ganz ohne 
Schlangestehen. 
www.rewe.de oder in der App 	
www.rewe.de/app

Noch Fragen? Aber gern 
doch. Bei den REWE-Mit-

arbeitern stehen die Wünsche 
der Kunden ganz oben an. 

Fröhliche Weihnachten 
wünscht Ihnen das REWE-

team um Lucas Musculus. Ver-
bunden damit ist ein herzliches 
Dankeschön für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und der 
Wunsch, Sie auch im Jahr 2022 
begrüßen Sie können. 
Kommen Sie gut ins neue Jahr!

Anzeige
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Dienstag und Donnerstag 13 Uhr bis 17 Uhr, Mittwoch 10 Uhr bis 12 Uhr 
geöffnet sowie nach telefonischer Vereinbarung 

unter der kostenlosen Rufnummer 0800 0067321
www.kfz-pruefstelle-leipzig-ost.de

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Manuela Herold
- Alle Kassen -

HAUS für SENIOREN am VÖLKERSCHLACHTDENKMAL

Tel. 0341 / 39 14 511 • Funk 01578 / 39 14 513
Tagespflege & Ambulante Pflege · Leipzig · Schönbachstraße 1

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Pflegefachkraft  
und eine pflegerische Hilfskraft zur Versorgung unserer ambulanten Patienten.  

Voll- u. Teilzeit ist möglich. Führerschein ist erforderlich. 
Bewerbung bitte an info@herold-pflege.de. Wir freuen uns auf Sie. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren 

Lieben ein besinnliches 

Weihnachtsfest und einen

 guten Start ins neue Jahr.

Barrierefreier Badumbau für 0,00 Euro*
* bei vorhandenem Pflegegrad

Das können Sie erwarten ...
 Wir arbeiten schnell und zuverlässig.
 Alles aus einer Hand.
 Kostenlose Beratung - schon am Telefon.
 Unsere Produkte sind sicherheitsgeprüft.
 Bis zu 4.000,- EUR Kostenübernahme von der Krankenkasse

Rufen Sie gleich an
( (+49 | 0) 163 - 5000 480

Die telefonische Beratung ist kostenlos und unverbindlich!

DUSCHEN statt BADEN

Tipp vom Weihnachtsmann: Verschenken Sie Zeit!
Es gibt teure Geschenke, aber nichts 
ist so kostbar wie Zeit. Wenn Sie sich 
also in diesen Tagen Gedanken um 
Weihnachtsgeschenke machen und 
den Trubel mit den coronabeding-
ten Einschränkungen vermeiden 
möchten, dann verschenken Sie Zeit. 
Vor allem Ihre betagten Eltern oder 
Großeltern werden das zu schätzen 
wissen, denn oftmals möchten sie 
sich räumlich verändern, wünschen 
sich mehr Barrierefreiheit oder Hilfe 
im Alltag. Aber womit beginnen?
Viele wissen beispielsweise nicht, 
dass Pflegebedürftigen Entlas-
tungsleistungen zustehen, völlig 
unabhängig vom Pflegegrad – im-
merhin 125 Euro im Monat. Voraus-
setzung für den Leistungsbezug ist 
die häusliche Pflege, also Dienst-
leistungen im Haushalt, Begleit- 
service zum Arzt oder Behörden 
oder individuelle Tagespflege. Auch 
für einen barrierefreien Umbau 
von Sanitäreinrichtungen gibt es 
Fördergelder. Man muss sie nur 
beantragen!
Aber darin liegt meist das Problem. 
Viele kennen sich nicht aus, haben 
sogenannte Hemmschwellen, sozi-
ale Hilfe zu beantragen. Aber auch 

hier kann geholfen werden. Das 
Beratungsteam von altersgerecht.
eu berät zum Beispiel Interessenten 
umfassend über Fördermittel, Be-
treuungs- und Entlastungsleistun-
gen gemäß §45b Sozialgesetzbuch 
11 (SGB XI). „Wir haben die nötige 
Erfahrung und die kürzeren Wege“, 
so Christian Gallasch. Seit Jahren 
kümmert er sich mit seinem Team 
darum, dass ältere Menschen in ih-
ren geliebten vier Wänden wohnen 
bleiben können. Das beginnt bei 
der Beantragung von Fördermitteln 
beim Badumbau und endet bei der 
aktiven Unterstützung von Alltags–
aktivitäten wie Fensterputzen, 

Einkaufen oder 
Theaterbesuche. 
Das Team von altersgerecht.eu 
nimmt sich Zeit. 
Nehmen Sie sich also auch einmal  
die Zeit, um Ihre Lieben einmal zu 
hinterfragen, welche Hilfe sie im 
Alltag benötigen. Und planen Sie 
gemeinsam mit ihnen ein Bera-
tungsgespräch beim Fachmann:

i Christian Gallasch 
altersgerecht.eu
Telefon: 0163 | 5000 480

Mo - Fr: 8-16 Uhr
info@altersgerecht.eu
Bernhardstraße 30, 04315 Leipzig 

Gratis Computer-
kurse für Vereine
Das Referat Digitale Stadt 
möchte gemeinsam mit 
weiteren Akteuren der 
Stadtverwaltung zivilgesell-
schaftliche Organisationen 
in der digitalen Transfor-
mation unterstützen. Daher 
bietet die Volkshochschule 
Leipzig (VHS) ab sofort gra-
tis Computerkurse für Initia-
tiven, Vereine und Selbsthil-
fegruppen an.

Mitarbeiter von Freiwilli-
genorganisationen können 
bis März 2022 aus rund 30 
VHS-Kursen unter anderem 
zu Softwareanwendungen 
wie Microsoft Office, Linux 
und Bildbearbeitungspro-
grammen sowie zu weite-
ren Themen wie Java- oder 
Android-Programmierung, 
Bloggen mit WordPress und 
Datenschutz wählen.
Zivilgesellschaftliche Orga-
nisationen leisten mit ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit einen 
wichtigen Beitrag zur Inklu-
sion sowie zur sozialen und 
kulturellen Teilhabe in der 
Leipziger Gesellschaft. Bei 
einem Nachweis der Mit-
gliedschaft in einer der ge-
nannten Organisationen ist 
die Teilnahme an den Kursen 
kostenfrei.

i Mehr Informationen 
zum Kursangebot 
und zur Anmeldung 
gibt es unter:
www.vhs-leipzig.de/

programm/computer-in-
ternet-digitales-leben/
kurse-fuer-freiwillige.html. 

www.ortsblatt-leipzig.de


